
Mit dem russischen Angriffskrieg begann am 24. Februar 2022 für die 
Ukraine eine Leidenszeit, die noch immer andauert und für uns im 
relativ nahen Deutschland kaum fassbar ist. Trotz aller Berichterstat-
tung bleibt viel Informationsbedarf über die wechselvolle Geschich-
te der Ukraine und ihren schon lange währenden Kampf für Demo-
kratie und Freiheit.

In seinem neuen Buch „Ukraine verstehen“ geht der Journalist und 
Autor Steffen Dobbert prägnant und kompetent vielen Fragen nach, 
die immer wieder gestellt werden: Wieso kämpfen die Menschen in 
der Ukraine so vehement für Selbstbestimmung und Freiheit? Wel-
che Wurzeln hat das Nationalbewusstsein des ukrainischen Volkes? 
Und warum steht nur etwa 1.500 Kilometer Luftlinie von uns auch die 
europäische Nachkriegsordnung auf dem Spiel?

Steffen Dobbert besuchte bereits als Stipendiat des Internationalen 
Journalistenprogramms (IJP) Odesa und Kyjiw und besuchte seitdem 
in mehr als 50 Recherchereisen die Ukraine. Er studierte im finnischen 
Vaasa, in Lübeck und in Berlin, ist seit 2007 als Autor und Redakteur 
für ZEIT ONLINE und DIE ZEIT tätig. 2017 wurde er mit dem Deutschen 
Reporterpreis ausgezeichnet.

An diesem Abend werden Passagen aus dem Buch vom Autor vorge-
stellt, dazu wird Gelegenheit zum Gespräch mit ihm sein, gerahmt durch 
eine musikalische Begleitung der Band TANKATAKA aus der Ukraine.

Die Moderation übernimmt Hanka Kliese, MdL

Sie sind herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei. Der Veranstaltungsort ist barrierefrei.

„Ukraine verstehen“ 
von Steffen Dobbert 
Lesung – Musik – Diskussion

Mittwoch, 28.02.24, 19:00 - 20:30 Uhr
Volkshochschule Chemnitz, TIETZ, Veranstaltungssaal, 
Moritzstraße 20, 09111 Chemnitz

Diese Maßnahmen werden mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtages be-
schlossenen Haushaltes.

Anmeldungen bitte an: 

sachsen@fes.de 
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Sachsen
Büro Dresden
Obergraben 17a, 01097 Dresden
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